
falls aus diesem Zuge an der Schweizergrenzc stammen. 
Im Jahre 1876 wird die Wanderheuschrecke am 16. August 
bei Vorarlberg angegeben; und im Dezember 1886 aus der 
Gegend von Meran, durchaus nur vereinzelte Vorkommnisse.

Im 19. Jahrhundert aber, dem anzugehören wir das 
Glück hatten, wurde Tirol von diesem Ungeziefer nicht 
mehr heimgesucht, sei es, daß die Tiroler oder die Heu
schrecken oder beide sich gebessert haben.
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Heuschreckenplage.
Wenn man den Heuschrecken, die in Schwärmen von 

2 bis 3 Kilometer Breite und 200 bis 300 Meter Tiefe in der 
Türkei und dem Orient nichts Seltenes sind, zu Leibe rücken 
will, so kann dies durch massenhaftes Einsammeln der auf 
kahlen Höhen oder trockenen Abhängen abgelegten Eier, 
durch Zusammenkehren und Töten der Larven oder durch 
tiefes Umpflügen der Brutstätten geschehen. Doch haben 
diese Methoden nicht voll befriedigt. Loewinger berichtet 
in der „Ent. Rundsch.“  von einer sogenannten Zinkmethode, 
die bei sachgemäßer Anwendung erfolgreich wirkt. Da sich 
der Zug der wachsenden Heuschrecken von seiner Entstehungs
stelle aus immer in fast gerader Richtung weiter vorwärts 
bewegt, so weiß man mit ziemlicher Sicherheit, an welcher 
Stelle er zu einer bestimmten Zeit sein wird. Hier wird nun 
aus 30 Zentimeter hohen Zinkplatten eine Wand errichtet, 
die dem Zuge Halt gebietet. Die noch ungeflügelten Heu
schreckenlarven vermögen diese aus etwa 1500 Stück Zink
platten gebildete Wand nicht zu übersteigen, laufen an der 
Wand entlang und fangen sich dann in tiefen Gräben, die 
längs der Blechwand gegraben werden. Für diese Arbeit 
werden besondere Kolonnen, ein Führer und etwa 10 Mann, 
bestimmt.

Zum Merken.
Sprich nie etwas Böses von einem Menschen, wenn du 

es nicht gewiß weißt; und wenn du es auch gewiß weißt, 
so frage dich, warum erzähle ich es? Lavater.
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